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Dienſtag den 7. April 1807, et 
3 } ÜPlph Grenz Trofter.) 
tren. l ſiine Penſion ausgezahlt werde, wenn 
D : er nicht außer dem Lebensſchein auch 
Den 22. März wurde in dem k. k. Hof⸗ zugleich über feinen beſtaͤndigen Auf⸗ 
theater zum Beſten der muſikaliſchen enthaltsort in den k. k. Erbſtaaten 
Witwen undawaiſengeſellſchaft eine gro⸗ ? ein Zeugniß von der Gerichtsbarkeit 
ße muſikaliſche Akademie gegeben, wo⸗ einſchickt, unter weicher er ſteht. 
bei ſich nebſt mehreren berühmten J Ausgenommen von dieſer Verfügung 
Muſikſtäcken eine italienische Koutate, J find die, welche zum X ihalt im 
Endimione e Diana, von Herrn ſſ Auslande eine beſondere Erlaubniß 

Konzertmeiſter Joh. Nep. Hummel, V 

in fürſtl. eſterhazyſchen Dienſten, in Y. Weimar den 5. März. 
uſik geſetzt, auszeichnete. uUnſer Herzog war ſchnell nach Ber⸗ 
Es iſt der Mißbrauch eingeriſſen, lin abgegangen, und wir hofften, er 
daß mehrere Perſonen, welche von J werde feine. Reiſe bis in das Haupt⸗ 
dem allerhöchſten k. k. Hofe Penſio⸗ quartier erſtrecken, und dort durch 
en beziehen, dieſe im Auslande ver feine Perſönlichkeit zur Erleichterung 
ieren. Um dem vorzube gen, gez F unferer Komribusion etwas deitea⸗ 
gen können. Allein bei feiner Ans. 


ruheten Se. k. k. Maſjeſtaͤt allergna⸗ 
digſt zu befehlen, daß künftig Keinem kunft in Berlin fand er die Nachricht, 
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daß unſer Jägerbataillon „das zum © Diefe Aufforderung fayb aber Hol: 
Kontingent gehört, ‚sogleich zum ländiſcher Seits keinen Eiſgang Der 
Marſch beordert ſey, und darum eilte I Hafen von Curacao ward durch re 
er nach Weimar zurück, um bei deſ⸗ gelmäßige Fortifikazionen und zwey 
ſen Abmarſch ſelbſt gegenwärtig zu] Reihen Geſchütz vertheidigt; das 
ſeyn. Hierauf iſt auch wirklich un⸗ Fort Amſterdam hatte allein 66 Ka⸗ 
ſer Kontingent unter dem "Befehl | monen. In dem Hafen ſelbſt lagen 
des Obriſten v. Egloffſtein, zu Ende die hollandiſchen Fregatten Hatslar 
des Februars von hier abmarſchirt. von 36 und Suriname von 22 Ka⸗ 
In Gotha geht es mit den Zuruſtun⸗ nonen ic. Die Engländer drangen 
gen etwas langſamer, weil man dort in den Hafen; es erfolgte eine fürch · 
noch nicht mit den Werbungen zu terliche Kauonadt; die Forts und 
Stande iſt. Indeß find auch dort Schiffe wurden durch Entern und 
hin dringende Aufforderungen zur Sturm eingenommen „und die Juſel, 
Beſchleunigung des Aufbruchs ger | welche 30,00 Einwohner zählt, kam 
kommen. Wie es mit Meiningen in engliſchen Beſitz Diejenigen Ein⸗ 
und Koburg werden wird, iſt unbe⸗ wohner, welche nicht den Eid der 
kannt. Koburg ſteht fortdauernd un⸗ Treue leiſteten, wurden als Kriegsge⸗ 
ter franz. Adminiſtrazion. fangene eingeſchiſft. Der Komman⸗ 
Amſterdam den 17. März. deur der erften holländiſchen Fregatte 
Ehe von engliſcher Seite der An⸗ J ward gerödtet und der der zweyten 
griff auf Curacao erfolgte, ward von verwundet. Kapitän Brisbane über⸗ 
dem Kapitän Brisbane, der die eng⸗ nahm einstweilen das Gouvernement 
liſchen Fregatten kommandirte, am der Inſel. In der Kapitulazion von 
1. Febr. nachſiehender Brief an den | ſieben Artikeln ward beſtimmt, daß 
holländiſchen Gouverneur von Cura⸗ neutrales Eigenthum reſpektirt wer⸗ 
Lao, den Generallieutenant Chan F den ſolle; der Antrag aber, daß alle 
guion, geſandt: f Kauffahrteyſchiffe und deren Ladun⸗ 
„Mein Herr, die brittiſche Eska⸗ gen, die ſich im Hafen befinden, 
dee if hier angekommen, um fie zu von welcher Nazion ſie ſeyn möchten, 
beſchützen, nicht um ſie zu befiegen, im Beſitz der Rheeder bleiben ſollten, 

ſondern ihr Leben, Freyheiten und J ward abgeſchlagen. a 
Eigenthum zu erhalten. Wenn nach New⸗York den 24 Jaͤnner. 
dieſer Aufforderung ein Schuß auf Einige Bewegungen in den weſtli⸗ 
meine Eskadre geſchieht, fo werde | chen Staaten haben große Beſoraniſſe 
ich augenblicklich ihre Batterien er- veranlaßt. Man ſagt, es ſey ein 
ſtürmen. Sie haben 5 Minuten Plan vorhanden, dieſe von den atlan⸗ 
Zeit, ſich zu eutſchließen. Ich bin ıt. | tiſchen Staaten zu treiinen und Me⸗ 
60 Charles Brisbane.“ xiko untet Anführung des ge 
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Burr zu erobern. Seine Abſichten 
ſind unſerer Regierung ſehr wohl be⸗ 
kannt. Veiſchiedene feiner Mitſchul. 
digen ſind bereits arretirt und Maß⸗ 
regeln genommen, ſich der übrigen zu 
bemächtigen; fein Plan wird gänz⸗ 
lich vereitelt werden. 
Verona den 1. Marz. 

Die Armee in unferer Gegend iſt 
ſchon beinahe völlig orgauiſirt und 
erwartet nur noch ihr Oberhaupt, 
das ſich noch immer nicht mit völli⸗ 
ger Beſtimmtheit nennen läßt. Die 
für die Turkey beſtimmten Truppen 
dürften, wie aus cllem hervorgeht, 
weit zahlreicher werden, als man 
Anfangs vermuthete, und ſollen in 
eine aktive und eine Reſervearmee ein⸗ 
getheilt werden, wovon letztere, 20,000 | 
Mann ſtark, im Venezianiſchen ſte⸗ 
hen bleiben ſoll, die zugleich beſtimmt 
iſt, einen etwanigen Landungsver⸗ 
ſuch von Seiten der Ruſſen und Eng⸗ 
länder abzuweiſen. Das Armeekorps 
unter deu Befehlen des Generals Lau⸗ 
riſton in Dalmatien erhält vor der 
Hand keine andere Sefiimmung , als 
dieſes Land gegen alle Anfälle der 
Ruſſen zu vertheidigen. — Man 
ſpricht von einer allgemeinen Orgauni⸗ 
ſazion der Nazionalgarde im König⸗ 
reich Italien, nach Art jener im Kai⸗ 
ſerthum Frankreich. 

Breslau den 18. Marz. 

Hier iſt folgendes Publikandum 
erſchienen: 8 
„Es ſoll auf Befehl der hohen 
kaiſerlichen franzöſiſchen Behörden ein 
oßes Feldlazareth hieroris etablirt 


1 


fol. 


werden. Da ſolches aufs ſchleunigſt 
geſchehen ſoll, und folglich keine Zeit 
dazu vorhanden, um die in einem 
Lazareth erforderlichen Utenſilien 
fämmtlich ſogleich anzuſchaffen, fo iſt 
beſchloſſen worden, daß ein Theil 
der erforderlichen Utenſilien ron den 
hieſigen Einwohnern in natura ge⸗ 
liefert, und daß, da die Hauseigen⸗ 
thümer bisher ſchon bedeutende Laſten 
getragen, ſolche Lieferung lediglich 
von den Miethern präſtirt werden 
Es wird ſolchergeſtalt Folgen⸗ 
des hiemit feſtgeſetzt und verordnet: 

1. Ein jeder im Reuſchen Viertel 
wohnende Miether, der jährlich mehr 
als so Rthlr. Miethe bezahlt, iſt 
verpflichtet, eine Decke von Doppelt 
Fries, 32 ſchleſiſche Elle lang und 
10 Viertel breit, abzuliefern. 2. 
Ein jeder im Neamärkſchen Vierte) 
wohnende Miecher, der jährlich mehr 
als so Rthlr. Miethe bezahlt, iſt ver 
pflichtet, 2 Bett⸗Tücher und 2 Hem⸗ 
den abzuliefern. Von erſter muß je⸗ 
des 3 ½ ſchleſiche Elle lang ſeyn 
und anderthalb Leinwandbreiten haben. 
3. Ein jeder im Ohlauer Viertel woh⸗ 
nende Miether, welcher jährlich mehr 
als so Rihlr. Miethe bezahlt, iſt 
verpflichtet, eine hölzerne einfrännige 
Bettſtelle, zum mindeften 33 Elle 
ſchleſiſche Längen, abzuliefern. 4. 
Ein jeder im Oder⸗ Viertel wohnen⸗ 
de Miether, welcher jährlich mehr 
als 50 Rthlr. Miethe bezahlt, iſt 
verpflichtet, einen leeren, jedoch ge⸗ 


näheten Strohſack und Kopfpfühl von 


abzulie⸗ 


Drillig oder feſter Leinwand 
233 fern. 


fern. Der Strohſack muß wenigſtens 
31 Elle lang ſeyn, und die gewöhn⸗ 
liche Bettbreite haben. 

Die Ablieferung muß unausbleib⸗ 
lich den 18. dieſes Monats, nämlich 
nächſte Mittwoch, und zwar in der 
Kaſerne im Bürgerwerder erfolgen. 

Es bedarf wohl keiner Aufforde⸗ 
rung, daß jedes dieſer Stücke in ge⸗ 


mäßer Güte abgeliefert werden muß. 


Diejenigen, die nicht zur gehörigen 
Zeit abliefern, haben ſich die für ſie 
daraus entſtehenden unangenehmen 
Folgen ſelbſt zuzuſchreiben. 


Direktores, Bürgermeiſter 
und Rath. * 


Haag den 14. Mär. 


Es heißt, daß die noch übrigen 


Truppen in unſerm Lande mobil ge⸗ 
macht und 20,000 Mann ſtark im 
Lager bei Zeyſt eder Neu⸗Auſterlitz 
verſammelt werden ſollen. Durch 


Werbungen iſt unſere Armee bekannt⸗ 


lich bisher ſehr verſtaͤrkt worden. 


General en Chef unſerer Armee iſt 


jetzt der brave General Dumonceau; 
ferner find bei derſelben die § Gene⸗ 
rallieutenants Noguez, Bondomme, 
van Guericke, Bruce und Gracien; 
14 Generalmajors, van Heldring, 
Quaita, Dury, Brouk, Collart, de 


Broe, Caulincourt, Tarayre, Craß, 


Nicolſon, Chafie, Catteret, van 
Haſſelt und Abbema, und 4 Briga⸗ 


diers, ein neuer Rang zwiſchen Ge 


neralmajor und Oberſten. | 

Unſer vorige. Geſandte zu Madrid, 
Herr Meiners iſt, wie man veeſi⸗ 
chert, nunmehr zu unſerm Geſandten 
zu Kapeuhagen eimannt. 
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Amſterdam hat der unglücklichen 
Stadt Leyden an Geld und Gelder⸗ 
werth 265/000 Fl. gegeben. 

Durch ein königl. Dekret iſt nun 


auch in unſerm Lande für die öffent⸗ 


lichen Beamten eine Kleidertracht an⸗ 
geordnet, welche in einem großen, 
mittlern und kleinen Coſtume u d 
zwar nach dem Schnitt der Kleider, 
welche jetzt bei Hofe getragen wer den 
ſoll, beſtehen ſoll. Das Coſtume der 
Staatsminiſter wird von durkelblauem 


Tuch mit breiter goldener Sti ckerey 


und weiſſem ſeidenen Futter ſeyn; 
die Weſte von weiſſer Seide mit Sti⸗ 
ckerey; die Beinkleider von weiſſer 
Seide mit geſticktem Knieband, oder 


von ſchwarzem Satin ohne Stickerey. 


Das Coſtume der Generalſekretairs 


der Miniſter wird dem der Miniſter 
mit einer kleinen Abänderung gleich 
ſeyn. Eben ſo das der Staatsrathe. 


Die Glieder des geſezgebenden Korps 


werden einen ſchwarztuchenen Rock 


mit breiter goldener Stickerey, und 


weißſeidenem Unterfutter, eine Weſte 


vou weiſſer Seide oder Tuch, gleich⸗ 


falls geſtickt, und ſchwarztuchene 
Beinkleider tragen. Das Coſtume 
der im Auslande affredirirten Ambaſ⸗ 
ſadeurs und Geſandten wird von him⸗ 


melblauem Tuch mit breiter ſilberner 


Stickerey und weißſeidenem Futter 
ſeyn; dabei eine geſtickte weißſeidene 
oder tuchene Weſte und Beinkleider 
von ſchwarzer Seide oder Satin. 
Das Coſtume der Gerichtshöſe fell 
von ſchwarzem Tuch, mit ſolchem 
Unterfutter, folge Weſte und Bei 
ET klei⸗ 
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kleider ſeyn. Bei allen vorgedachten Auf der hieſigen Uiniverſſtätsbibl o⸗ 
Coſtumen, welche mit Stickerey vers thek if jetzt der Anfang zu ein 
ſehen find, ſollen auch die Knöpfe ge | Sammlung von vaterlaͤndiſchen Alter⸗ 
ſtickt ſeyn. Bei den kleinen Coſtu⸗ thümern gemacht worden, weſche be⸗ 
men ohne Stickerey, ſollen Metall reits viele und intereſſante Beiträge 
knöpfe mit dem Löwen gebraucht erhalten hat. FR 
werden. Bei dem großen, mittlern] Seit mehreren Tagen haben wir 
und kleinen Coſtume ſoll ſtets ein hier ſo ſtarken Froſt, daß die Stadt⸗ 
Degen und dreyeckigter Hut getragen Ä gräben und Kanäle ꝛc. mit Eis be⸗ 
werden, und von dem großen und legt find. ee 3 
mittlern Coſtume zugleich eine weiſſe 
Feder auf dem Hut. RER 
Durch ein anderes königl. Dekret 
vom 21. Februar iſt verordnet: 
„Daß kein Todesurtheil zur Vollzie⸗ 
hung gebracht werden ſoll, bevor der 
Verurtheilte nicht Gelegenheit erhal⸗ 
ten hat, ſich mit einer Bittſchrift 
um Guade an den König zu wenden. 
Alle Gerichtehöfſe und Richter des 
Königreichs ſollen, wenn ſie ein To⸗ 
desurtheil in letzter Inſtanz gefällt 
haben, 1 ae dem Vecur⸗ 
theilten hintsichende Zeit und Gele: 
geu heit zu dem Geſuch um Begnadi⸗ 
gung zu verſchaffen, ihm auch nös Kopenhagen vom 21. März. 
thigenfalls zu dem Eude einen ge; In der Oſtſee ſollen 3 franzöfifche 
ſchickten Konfülenten beiqugeben." von Stettin ausgelaufene Kaper ſeyn. 
„Kopenhagen den 17. März. Ein zu Helingör angekommener Schif⸗ 
Die in Kiel angekündigte neue Li⸗ fer hat ausgeſagt, daß einer derfels 
teratur⸗Zeitung wird, da fie in den J ben von 6 Kanonen und 100 Mann 
Herzozthümern erſcheint, des Vor auf Bornholm gelandet, und dort 
zugs der Anonymität genießen, no⸗ Proviant eingenommen habe. N 
hinge en die Rezenſenten und Anmel, Am 18. dieſes giengen. zwey der 
der in der hieſigen gelehrten Zeitung in der Kö zeebucht angekommenen 
ſich neunen müſſen. Man int zu der ſchwediſchen Linienſchiſſe hier vorbei 
E wartung berechtigt, daß dieſe Zei⸗ | nach Laudscrona. Das dritte anker⸗ 


Der Adjunkt bei der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultät in Kiel, Here Moor, 
iſt zum außerordentlichen Profeſſor 
der Naturgeſchichte bei der dortigen 
Univerſität ernannt. N 

Die große königl. Bibliothek hat 
in dieſer Zeit durch die von dem ge⸗ 
heimen Rath, Grafen Roſenkrone, 
derſelben geſchenkte, von feinem Schwie⸗ 
gervatet, dem geheimen Rath Hitlm⸗ 
ſtierne, hinterlaſſene Bücherſamm⸗ 
lung, welche viele höchſt ſeltene Schrif⸗ 
ten, zur däniſchen Litteratur gehörig, 
in ſich faßt, einen ſehr wichtigen Zu⸗ 
wachs erhalten. 5 


tung den auetwärtigen Gelehrten ein te hier. 
höchſt willkommene Erſcheinung ſeyn ' 
wird. ö 0 N Dem 
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Dem Vernehmen nach wird in den 
Herzogthümern vorerſt nur ein öko⸗ 
nomiſches Kollegium ſeyn, und die 
dem General Landes; und Oekono⸗ 
mie ⸗Verbeſſerungs⸗Direktorio in 
Kiel bisher untergeordnet geweſenen 
Geſchäfte ſollen der ſchleswig⸗ holſtei⸗ 


niſchen Landkommiſſion beigelegt wer⸗ 


den. x 
Eine lifafe vom 8. dieſes verbie⸗ 


tet die Ausfuhr von Korubrannte⸗ 


wein aus all en ruſſiſchen Häfen an 
der Oſtſee, und zu Lande laͤngs den 
Gränzen von der Oſtſee bis zum 
ſchwarzen Meer, jedoch mit Ausnah⸗ 
me des für die ruſſiſchen Truppen be: 
ſtimmten Brannteweint. 
London den 3. Mär. 


Oberhaus, vom 2ten März. Lord 


Grenville überbrachte eine königliche 
Bothſchaft, durch welche dem Haufe 
angejeigt wurde, daß Se. Majeſtät 
mit dem Könige von Preußen einen 
Traktat abgeſchloſſen baben, welcher 
dem Hauſe vorgelegt werden würde, 
ſobald die Ratifikationen ausgewech⸗ 
ſelt worden; und daß zuſolge des 
Drangs der Umſtände am Preußiſchen 


Hofe S. Majeſtät Miniſter es für 


nöthig gehalten, der Preußiſchen Re⸗ 
gierung einen Vorſchuß von 80000 
Pf. St. zu machen, welches von Sr. 
Majeſtät gebilligt ſey. 
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die Herren Goldſmith und Comp.; 


Barnes, Ricardo und Comp.; Bar 


ring und Comp.; Robarts, Curtis 
und Comp. Die Anleihe beträgt 14 
Millionen 200000 Pf. St. Der 
Kanzler der Schatzkammer erklärte ih 
nen: Daß er für jede 100 Pf. in 
Gelde 70 Pf. in den 3 Prozent reduz. 
und 70 Pf. in den 3 Prozent confol. 


und daß er außer dieſen 140 Pf. noch 


eine Praͤmie an Marine-Billets ge: 
ben werde, welche vom abgewichenen 
1. Januar an Zinſen tragen. Decſe⸗ 
nige der Herren Banquiers, welcher 
am wenigſten von dieſen Prämienbil⸗ 
lets ſordere, werde den Vorzug bei 
Uibertragung der Anleihe erhalten. 
Der Kanzler erklärte ferner, daß er 
außer dieſer Anleihe von 14 Millio⸗ 


nen 200050 Pf. noch anderthalb 


Am 28. Februar begaben ſich die 


Banquiers, welche ſich zur Uibernah⸗ 
me der neuen Anleihe gemeldet haben, 
zu dem Kanzler der Schatzkammer, 
Lord Petty, um die Bedingungen 
von demſelben zu erfahren. Es ſind 


Millionen für Irland und 2 Millio⸗ 


nen 400000 Pf. zur Abtragung der 
Subſidien brauchen werde. 

Als hierauf einer Banquiers 
fragte: Ob dieſes das ganze Anleihe⸗ 
geſchäſt des Jahrs ſeyn und ob er nicht 
noch eine andre Anleihe in dieſem 
Jahre vorſchlagen werde? antwortete 
der Kanzler: Er könne in dieſer Hin⸗ 
ſicht nichts mit Gewißheit beſtimmen, 
die Umſtände allein würden entſchei⸗ 
den, was noch geſchehen müſſe; er 
könne jetzt weder ſagen, was er noch 
vorſchlagen, noch wann und zu wel⸗ 
cher Zeit er noch Vorſchläge machen 
werde 

Die Bedingungen der Anleihe find 
bereits regulirt. N 


— — 


Avertiſſemente. 


Ankündigung. 


Auf den mit 400 fir. Gehalt ver ⸗ 
bundenen Juſtiziä' spoſten der Here 
ſchaft Kozieniee cadomer Kreiſes wird 
der Konkurs bis Ende April h. J. 
ausgeſchrieben, und diejenigen, die 
deuſelben anzuſprechen vermeinen, ha⸗ 


ben ihre gehoͤrig inſtruirten und mo⸗ 


tivirten Geſuche bei der k. k. galizi⸗ 

{hen vereinten Staatsguͤter und 

Salinenadminiſtrazion einzureichen. 
Lemberg den 18. Jaͤnner 1807. 2 


Eye 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt : 


Krakau wird in Folge hohen ks 
Gubernialdekrets vom 20. l. M. und 
Jahrs Zahl 9038 anmit oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß bieramts am 15. 


Avril I. J. die Lizitazion der flädti- 


ſchen Doͤrfer Dombia, Piaski und Grze⸗ 
f Foluſz, f 


gurski nebſt dem Autheile 
zwelche vom 24. Juni l. J. zuſammen 
auf eine Dauer von ſechs Jahren 
werden an den Meilibietenden ver. 
pachtet werden, ihren Aufang neh⸗ 
men wird Pachtluſtige konnen die 
Pachtbedingniſſe, 
ventarium un 
F von dieſen Dörfern bei dem 
agiſtatsrath und fädtifchen Oeko⸗ 
nomiereferenten Herrn Fiala in ſei⸗ 


nem Bureau auf dem Nathhauſe in 


Anhang zur Krakauer Zeit 


das Wirthſchaftsin⸗ 
den Ausweis der 


3 


ung N. 2g. 


der Bruͤdergaſſe in den ewoͤ nlichen 
| Amtsſtunden einſehen. Sn * 


‚Sollmayer. 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt: 
ſtadt Krakau den 23. März 1807. 


coß. 0 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird dem 
peter Mikulowski und dem Johann 
Grafen Tarnowski mittels gegen: 
wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die Hedvigis iſter Ehe Mikulowska, 
ater Skotnicka geb. Dobrzanska bei die⸗ 
fen k. k. Landrechten — um Einraͤu⸗ 
mung der Friſt zur Uibertragung des 
durch den Joſeph Ziolkowski wider 
die minderjährigen. Kinder des verſtor⸗ 
benen Philipp Mikulowski wegen 
6943 fir. 47 1.2 kr. angeſtrengten Pro- 
zeſſes — eine Klage gegen ſie einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshuͤlfe, inſo⸗ 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. 5 j 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekaurt iſt, und 
fie wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrften; ſo wird ih⸗ 
nen der hieſge Rechtsfreund Lewickf, 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der für die k. k. Erb⸗ 
ſande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung eroͤrtert und entſchieden werden 
wird. Sie werden daher zu dem Ende 
hiermit gewarnet: daß ſie noch zur 
rechten Zeit, d. i. den 3. Juni d. J. ſelbſt 
erſcheinen, oder aber, wenn fie einige 
Rechtsbehelfe vorhanden haben, dieſelben 


dem ernannten Vertreter bey Zeiten 


uͤbergeben, oder endlich einen andern 


Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen k. 
k. Landrechten namhaft machen, und 
vor⸗ 


ei Tee 


De ne 


digung die ſchicklichſten erachten; 
widrigen Falls wuͤrden ſie alle mißli⸗ 
chen Zögerungsfolgen, laut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben 
muͤſſen. a na 

In Erkrankung feiner Exzellenz des 
Herrn Präſidenten. g 
g Bernard Dwernicki, 

Appellazionsratch. 
F. Marx. 
Pod 


F. Poblberg. b N 
Aus dem NRathſchluſſe der k. k. 


Landrechte in Weſſgalizien. 
= Krakau den 24. Hornung 1807. 


Pauminger. 2 


* 


i Kundmachung. 
„Zur Beſetzung der bei dem krakauer 
rn erfedigten und mit einem 
Aahrli 


bundenen Rathsſtelle wird der Kon: 
urs auf den 17. April d. J. mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Be⸗ 
werber um dieſe Stelle ihre mit den 
erforderlichen Behelfen verſehenen Ge⸗ 


2 noch vor Ausgang dieſer Kon⸗ 
ur 


friſt bei dem krakauer Magiſtrate 
gendrig anzubringen haben. 
Karkau am 25. März 1907. 2 
* * 


„ Den Seiten der E. k. Erofouer kand⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittels gegen⸗ 
2 Edikts bekannt gemacht: daß 
if Anſuchen der Magdalena Papro⸗ 
a, und Anna Bratkowska die im 
Hieijer Kreiſe Gerten dann Kovier 
d Johann Bratkowski eigenthuͤm⸗ 
ich augebörigen auf 40,750 flr. 
kr. abgeſchaͤtzten Güter Livnik, zur 
Tllaung dreyer gerichtlich zuerkannten 
Summen, deren jede 5283. flr. 24 kr. 
beträgt, im Exekuzionswege am 24. 


Juni I. J. einer Siienshichen Verſtei⸗ 


vorſchriftmaͤßig fich jener Rechtsmittel 
, 12 ai ihrer Verthei⸗ iD 


chen Gehalt von 700 fir. ver⸗ 


nen 14 


und werden auch ermahnet: 


gerung unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen werden ausgeſetzt werden. 

1. Daß die kizitazion von dem durch 
die Schaͤtzungsakte in Betrage pr. 
49,750 flv. 40 kr. feſtgeſetzten Fiskal⸗ 
preiſe, nach Abſchlag der öffentlichen 
Abgaben und der dem Grunde ankle⸗ 
benden Laſten, angefangen werde. 

2. Daß jeder Kaufluſſige an dem 
zur Mizitagton beſtimmten Termine 
den roten Theil dieſes Fiskalpreiſes 
zur Sicherheit der Lizitazion als Reu⸗ 
geld erlege, ſonſt wird er zur Li⸗ 
zitazion nicht zugelaſſen werden. 

3. Daß von dem Kaufſchillinge die 
dem Religionsfond zugehoͤrigen Sun 
men bei dieſen - Gütern berbleiben, 
wenn das koͤnigl, Fiskalamt bei der 
0 ausdruͤcklich darein wil⸗ 

get. . 
4. Daß ber, gegenwärtige Befis 
dieſer Guͤter bis zum 24 Juni 180 
im Beſitze beibehalten werde. 
8s. Daß der Kauer dieſer Güter 
den ganzen Lizitazionskaufſchilling bin⸗ 
Tagen nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der kizitazion aus Depoſitum 


dieſer k. k. Landrechte abfuhre. 


Es werden ferner alle ſichergeſtell⸗ 
ten Glaͤubiger zugleich vorgeladen, 
daß fie vor der obzuhaltenden Eizita⸗ 
zion uͤber ihre Gerechtſamen wachen 
daß ſie 
keine beſondere Vorladung gewaͤrtigen, 
ſondern bei der Lizitazion ihre Rechte 
zu behaupten trachten. . 

Urbrigens ſtehet es jedermann freu, 
die er e in der biefigen 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 
Krakau den 23. Hornung 1907. 

In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſidenten. 1 
Bernard Dwernicki, eech. 

V. Lichocki. F. Pohlberg. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k 

krakauer Landrechte 
Pauminger. 3 


= 2345 


— 


— 


5 nn 


Fe 


Bon "Selten. ge b. . 
bandrechte in W wird dem 
Heren Söndn Janiſzewski und. der 
Frau Agnes 5 geb; 
Hr Sat in den k. k. Erblanden 

find ,, und wie 5 fei Nee in 
e due der kufftſch e 

N when mittels gegenwättrgei 
Ki bekannt gemacht: daß der Prie⸗ 
er Stephan Janiſzewski oͤffentlicher 
ehrer am ſandomirer Gymnaſſo, nach 
errichteter, letztwilligen Anordnung, am 
23. April ie mit Lode abgegangen, 
nit et zu ſeinen Erben den Bruder 

Simon ani weit und die 
Sbweſer Me Zroddwska u a 


— —— 
7 


ven Erben eing 1 
A anten Erben BR 500 er 5 65 
aden: daß ſie igen Jahresfriſt und 


6 Wochen ihre Willensmeinung wegen gemacht: 


ibernahme oder Verzichtthuung auf 
N Erbſchaft erklaren, weil fie nach 

Verlauf ich: Sende, des i 
werden Nel werden. 5 

Trakan den 24. Sage 1807. 

In Erkrankung Sr. Exzeſlenz des 
1 Hein Praſidenten. 

Bern. e 


Win erg 


on): 


bun Landrechte in e 
f 8 auminger. 5 


74 


7 


Gon Seiten der . k. N 
Sandrechte, in Weitgaligien wird allen, 
denen daran gelegen, mittels gegen: 
e Edikts 2 — nn daß 

ie nach dem verſtorbenen Advokaten 
Broniei zurückgebliebenen zu den Zi⸗ 
— gehörigen Akten dem auf: 

an Vertreter Hrn.“ Advokaten 


Jani⸗ 


Aus denRathflne der k. k. kra⸗ 0 


. 1 er f 


1 


„Nee, n 28. 


1 05 Hüradhen 457 v 


ch die Pattenen wegen Behe⸗ 
bung, dieſer, ie ih, cen 


da sen. 
Krokan am 23. Hornung 1807. 
we Mala ge 0 N Exfellenz des 
eren Präſſdenten. 2 
5 Dwerniski deer. 
F. Pohlbekg 
Marx, Rath. 
Aus dem Mathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte iu Weſtgalizien. | 
Pauminger. 3 


38: 


E 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird der 
Fran Anna kubinska geb. Milkowska 
mittels gegenwartigen Edikts bekannt 
daß der Herr Anton Bas 
weuski bei dieſen k. k. Landrechten — 
wegen Aus zahlung einer Summe von 
6423 flir. 87 kr. — eine Klage 
wider ſie eingereicht, und um Gerichts⸗ 
hülfa, inſoweit es die Gerechtigkeit 
323 angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
5 Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
ſte wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihr 
Franbubinska der hieſgegkechtsfteundbe⸗ 
wick i auf ihre Gefahr und Koſten zum Ver⸗ 
treter ernanut, mit welchem auch der Pro⸗ 
zeß, lant der fuͤr die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung n erörtert 
und entſchieden werden wird. Sie 
wird daher sn dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet: ie noch zur rechten geit, 
das Pe En . 
ſelbſt erſcheine, oder aber wenn ſſe 
einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Dertre⸗ 5 
ter bey Zeiten übergebe ide, oder 1 


lich einen andern Sachwalter be⸗ 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landcechten 
namhaft mache, f | 
ich jener Rechtsmittel bediene, die 
je zu ihrer Vertheidigung die 
chicklichſten erachtet; widrigen Falls 
wiirde fie alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Geſe⸗ 

tze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herrn Präſidenten. A 
Bern. Dwernicki, Appellazionsrath. 

Marx. 8 

F. pPoblberg. > 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 5 
Krakau den 25. Hornung 1807. 

— Elsner. 
—— — ͤ ä ʒ!d— 
Kundmachung. f 
Da nach der Beförderung des hier 
amtlichen Magiſtratsraths Herrn Jo⸗ 
ſeph Hohn, zum k. k. Fiskaladſunk⸗ 


ten, eine Ratbsſtelle mit dem damit 


verbundenen Gehalte von 700 flr., in 


Erledigung gekommen, und zur Be⸗ 
ſetzung dieſer Stelle mittels hoher Gu⸗ 
bernialdekrets ddto. 27. Jänner l. J. 
5 11 der Konkurs bis auf den 17 
pril d. J. feſtgeſetzt worden zſo wird 
dieſes anmit zur offentlichen Wiſſen⸗ 
ſchaft mit dem Beiſatze bekannt ge⸗ 
macht) daß die Bewerber um dieſe 
Stelle ihre mit den erforderlichen Be⸗ 
we: verſehenen Geſuche noch vor 
usgang des Konkurstermins bei die⸗ 
ſem Magiſtrate . haben 
ie mayer. ; 


ea r 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 


Krakau den 24. Maͤrz 1807. 
5 Groß. 


„ 


Kundmachung 
Am 23. April d. J. werden hier in 
Krakau auf dem St. Stephans 

200 Klafter Bruchſteine an den m 


und vorſchriftmaßig 


der Prozeß, 


er 
zee ſchicklichſten erachtet, widrigen 
ei 


bietenden uͤberlaſſen werden, welches 
mit dem Beilage allgemein bekannt 
gemacht wird, daß ſich Kaufluſtige om 
beſtimmten Tage auf dem St. Ste⸗ 
phansplatze einzufinden haben. Das 
Praetium fisci iſt 6 fir. pr. Klafter. 
Vom k. k. Kreisamte Krakan am 
31. Mär; 1807. x 
Von Seiten der k. k. krakaner 
kandrechte in Weſtgalizien wird dem 
Herrn Kaſper Spinek mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Gaudeutius Wilkolzewski bei dies 


fen k. k. Landrechten — um die Uiber⸗ 


nahme des durch den Vinzenz Lipski 


wegen Naͤumung der Haͤlfie der Hofe 
2 | gebaͤude, der Scheuern und des Kel⸗ 


lers im Dorfe Buk auhaͤngig gemachten 


Prozeſſes — eine Klage wider ihn einge⸗ 


reicht, und um Gerichtshuͤlfe, infos 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. 5 5 Ates - 
Da (aber dieſen k. k. Landrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblau⸗ 
den ſich befinden dürfte ; fo wild ihm 
Hen. Svinek der hieſige Rechtsfreund 
Kloſſowski auf feine Gefahr und Rollen 
zum Vertreter ernannt, mit welchem auch 
lant der für die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung eroͤrtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Er wird daher zu dem 
Ende hiermit ermahnet, daß er noch 
zur rechten Zeit, nebmlich den 27. 
Mai d. J. ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den hat, dieſelben dem ernannten 
Vertreter bei Zeiten übergebe, oder 
endlich einen andern Sachwalter bes 
ſielle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
nohmhaft mache, und vorſchriftmaßig 
ſich jener Rechtsmictel bediene, die 
zu. ſeiner ns — 
a 
wird er alle mißlichen Kr 
g (fol⸗ 


folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ge⸗ 
ſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herrn Präldenten. 
Bernard Dwernicki, 
Appellazionsrath. f 
V. Lichocki. \ 


PR; Marx. y 4 
Aus “> BEER der k. k. Land⸗ 
rechte in Galizien. 520 
Krakau am 28. Februar 1807. 


Elsner. * 


Kundmachung. 5 
Vermoͤg Hofkammerdeklet, vom 19. 
Hornung l. J. haben Se. Ma ſeſſaͤt 
zu beſtimmen gerühet, daß das Poft: 
rittgeld für die Reiſenden, Courſere und 

ivat-Eflafietten vom Mir; bis Ende 
ktober 1807, und zwar in dem kra⸗ 
Eaner, mislenicer und bochnier Kreiſe 
auf 1 fle. 30 kr., in den übrigen Kreis 
fen. Galiziens aber auf 1 flr. 15 kr. 
von einem pferd, und einer einfachen 
Poſf erhoͤhet werden doll; 
Krakau am 3. Maͤrz 1907. 1 
7 —ů—, d —ũ !k—k—j— —wAw— —— 
Er Spruch. 
„Von Seiten des kaiſerl. koͤnigl. 
islenicer Kreisamtes wild über den 
ürgersſohn der im hieſigen Kreiſe 
gelegenen Stadt, Zator, welcher im 
Jahr 1791 ohne Einholung der Er⸗ 
laubniß in die preuſſiſchen Staaten 
ausgewandert iſt, im Grunde des 
hoͤchſten Hofpatents vom 10. Auguſt 
1784 zu Recht erkannt und geſpro⸗ 
chen: Daß nachdem Feli Golawiecki 
ohne Erlaubniß im Jahr 1791. aus- 
e iſt, und ſich auch auf die 
Folge des Kreisſchreibens vom 15. 
Junt 1798 $. 1. von Seite der hoch⸗ 
5 galiziſchen Laudesſtelle. 


löblichen k. k a 21 
a 180g bei allen galtziſchen 


Kreisämtern veranlaßte Ediktalvorla⸗ 
dung nicht geſtellt hat, fo ſeye Felir Go⸗ 
lawiecki nach dem 27. F. erwähnten 
böchften Patents aller Bürgerrechte in 


den k. k. Erbſtaaten hiemit fuͤr verlu⸗ 


flig erklärt; und da weiters von die⸗ 
ſem Auswanderer kein Vermögen vor 
banden iſt, da er bereits im Jahre 
1791 ausgewandert war, und deſſen 
Zater erſl im Jahre 1798 nach er⸗ 
richtetem Teſtament mit Tode abgieng, 
nach welchem der Ausgewanderte ei⸗ 
nen Theil des Vaͤterlichen zu fordern 
haben wuͤrde, wenn er nicht ſein Erb⸗ 
recht, welches ſodann auf ſeine Ge⸗ 


bruͤder anheim gefallen i, durch die 


Auswanderung verloren hätte, fo ſeye 
derſelbe bei ſeiner Habhoftwerdung 
mit einer zjaͤhrigen öffentlichen Arbeit 
zu belegen. 
Kaiſerl. koͤnigl. Kreisamt Mislbeniee 
den 12. Juni 1806. f 
Herr Kreishauptmann abweſend. 
Kreiskommiſſaͤr Bar, Hartitzſch. 1 


8 Kundmachung. 

Zur Beſetzung der erledigten jbaras 
zer mit einer jährlichen Beſoldung 
von 300 flr. verbundenen Buͤrgermei⸗ 
ſtersſtelle, wird der Konkurs auf den 
letzten April d. J. mit dem! Beiſatze 
ansgefchrivben, daß diejenigen, welche 


diefe Stelle wünſchen, ihre mit den 


nöthigen Behelſen, und vorzüglich mit 
den Eligibiſitaͤtsdekreten en utraqae 
linea, und den Moralitaͤtszeugniſſen 
verſehenen Bittſchriften noch vor Ende 
des Konkurstermins bei dem tarnopo⸗ 
ler Kreisamte einzubringen haben. 
Krakau am 28. Marz 1307. 


Kundmachung. 1565 

Zu der bei dem tornopoler Mazi⸗ 

ſtrat in. Erledigung kommenden mit 

einem Gehalte von 300 fr. a einer 
euch = 


dender Spo 500 
verbundenen 170 lle wird | 
1 ein ‚allgemeiner. Konkurs auf den 13. 
April d. J. mit dem Beiſatz ansge⸗ 
ſchrieben, daß die Kompetenten hier; 
3 um ihre, mit den Beweiſen über die 
Fe im Re chnungsfache, und der 

I 50 80 dann den Morali« 
Ae en 11 15 nen Sun noch 
1 13 pril 

5 nopo er K leisamt an 


J. bei dem tars 
zubriugen haben. 
12 ‚807. 2 


h FR 28. ° 


Kundmachaug. 
* " 197 

2 Anm T b. e d. J. werden ag 

Se e Ader Kollegtatkir⸗ 

chen St. Michaelis und St. Georgii 

auf dem Schloſſe mittelſt öffentlicher 

Ben verkauft we de. 
agen haben ſich daher 


9 m 


Die Kau 
am obbeſ e Tage in der Woh⸗ 
nung des u. Kanoutkus Leypler auf 5 


: dem Shlofe. Brent — 

Vom krakauer k. k. Krei samte den 

a EI 
1 1 
ngetommene Fremde in Katan.. 

Am 1. April. es 

Dir ati, preuſſiſche the Heek 
N. Liebermann mit 1 Bedienken, 8 
in Stradom, Rt 1. 

Der Kae fie it ih, 
r preuſſiſche yrwich, ’ 
„Rode mit 1 Bedienten, Bee Fi 
dom, Nr. u koͤmmt Net res 

Der Herr Binge bon ae ee 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
527.) Kepa 

Der k. k Yoftmeifler Herr Vinzens Pietrzi⸗ 
koweki, wohnt in Kleparz, Nr. 251. 
Nun von Mowemiaſto- 


— 


Sc und verlegt bel Joſepd Georg Trafler, k. k. 


9 4: 
Der Herr Anton von Sierak vet mit * 


Lande. b 


600 gr. . Here Felir 820 eee ait Gpt⸗ 


tin 255 >, wohn? je, der 
1 Mk. Fin 53 e com Lande 


Avril. 8 1 Cie 


I. 85 Er 3510 —— Serge. it 


2 Bedien en wohnt in der Stadt, Nr. 
„kömmt bon Seibuſch. 

Der Herr Vinzens von Iſte; embski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
* Eee von Liſagora aus Oſtgalizien. 

. el Kleur ! wohnt in 

der 5 — Nr. 805, 5 von 15727 

er rr Bonaventura von Fa i Mit 
2 Bedienten, 7 2 3 — in vers Sade Nr. 
ande 


91. koͤmmt vom 
April. 


BZ 


Bedienten, wohnt in Kleudeg, 15 Rt, 3050 5 
kömmt von Radom 
2 r 1 


110 7 


4 


else is Krakau und l den 


279 : 
ur nm Vorſtädten. 5 7 Ki 128 


Am 30 Mürz. 


Dem S S Nitotazir f 


alt, an Shot 


Wittwe Kiara Jaſchowsva, us; 
alt, anMerbenfchlagfiuß , in der e tobt, 
Nr. 3805 

Varl 


1. Mart. 

Dem Fieiſchhauer Abameki f. T. 
Eva, 1/4 Jahr alt, an Halsgeſ ſchwuͤr, in 
der Stadt, Nr. (4 u 

Dem Tuchmacher 0 Kraſsweki 15 8. 

Roferha, 2 1/4 Jahr alt, an Hals 
Throne, auf — and, Nr. 1422: g 

Dem Binder Anton Jaſinreki fi} Tome 

rianna, 2 Monate eur? > F 


in Kleparz, Nr. 45. ihre 
‚Dem Daus meiſter Martin Taube ſch 
T. Marianna, 4. Jahr alt, an S ea 


thar, in. Kl harz, 196. 
2er e sank Aer ehe, Wiest 
ri 0 am der Abzeheung, im 

al . ü . " 


Die Wittwe Fransziete Sutriinsta,. 45 
Jahr alt, an der Lungenſucht, in der 
80 Stadt, Nr 608. A inn 


Gubernial⸗ Sia 


